
t»ß ruhig. Es scheint allerdings für zwei
grosse Rationen eine Kleinigkeit, sich we«
gen der Oberherrlichkeit über eine Wild-
niß in eine» kostspieligen und verheeren-
den Krieg zu verwickeln ; wenn Man je?

doch erwägt, daß beide eine Stellung ein-
genommen haben,von der sie nicht zurück'

. «eichen können, ohne das zu compromit
tiren, was die Welt Nationalere zu nen

. ne» pflegt, so mochte sicherlich nichts an
ders übrig bleiben,als eine Berufuug auf
die Waffen.

> 0
Reu Vork den 7ten März.

Die Unsicherheit der Stadt wird un-
ter unserer jetzigen Lokofoko - Regierung
täglich grösser. DaS Haus des Doktors
Vandeburgh, Washington Place, wurde
in der Nacht von Freitag zum Sonna-
bend erbrochen. Einer der Diebe schlich
sich bis in daS Zimmer des Doktors, und
stand vor seinem Bette, als er von dem

Geräusch aufwachte. Bestürzt durchden
Anblick eines solchen unerwarteten Be
suchs, zog der Doktor seine Decke und

Bettuch mit den Füssen herauf, warf sie
dem Diebe übern Kopf, sprang aus dem
Bette, ergriff seinen Spazierstock und

flüchtete sich zum Zimmer hinaus ; er
wollte aus seiner HauSthüre gehen um
Lärm zu machen, als er eine andere Per-
son bei derselben auf Wache stehen sah.
Noch bestürzt von Schreck wollte er sich
mit diesen in keinen Kampf einlassen, und
ging in den Kellerstock hinab, aber noch
grösser wurde sein Schreck, als er auch
dort einen Mann bei der Thüre postirt
fand. Ohne Kampf war also jetzt nicht
»uS dem Hause zu kommen, und nicht

sondern aus Verzweiflung
schrob er den Griff von seinem Stocke ab
der eine sZoll lange stählerne Schneide
enthielt, und drang damit auf die bei der
Thür stehende Person ein, traf sie auch,
aber dennoch begann ein Kampf zwischen
beiden, wobei jedoch die Person durch den
erhaltenen Stich wahrscheinlich bedeutend
verwunder, unterlag. Zu derselben Zeit
>kam eine andere Peison die Treppe her-
unter, ließ den Schein ihres LichteS auf
beide fallen, und verschloß es darauf wie-
der. Der Doktor änderte rasch seine
Wendung und stellte sich mit dem Rücken
gegen dle Wand, um sich gegeu den neuen
Angreifenden zu vertheidigen. Dieser
chlich sich im Dunkel heran,und der Dok-
or schlug aufs Gradewohl mit seinem
Stöcke umher, wodurch er getreff.-n u. in
>ie Ecke wo die andere Person lag, hin
'iel. Der Doktor sprang darauf in sein
Seschäftszimmer hinein, und wollte su
)en durct)S Muster zu entkommen, als er
'inen Schlag in Nacken erhielt, der ihn
?eit ins Zimmer hinstürzte. Als er wie
er auf die -Leine kam, fühlte er eine

MDand an seiner Schulter, und ein neuer
Wampf begann, worir. der Doktor unter
lag, und sein Gegner auf ihm zu liegen >
»am. Plötzlich r;ef dieser aus: ?ich bin I
gestochen,"und das Blut fing an in Strö-
Dien auf das Gesicht und den Kopf des
M)oktors herunterzulaufen. Sein Geg-
Wer wurde badnrch schwa.'h, und der Dok'
>or warf ihn herunter; als er indessen
Mufsteheu wollte und mit einem Kuie noch
Muf dem Fußboden war, erhielt er einen
Wchlag in die Herzgrube, welcher ihn be-
Wnnongsloö niederwarf. AIS er wieder

Bessinnung kam, befand er sich allein
Mnd mit heftigem Erbrechen geplagt. Er
Wing in den zweiten Stock hinauf,klinget'

D über seine Bediente,ließ sich reine Wä-
Dhe und Kleider bringen, und begab sich

Ruhe, Als der Tag anbrach, bot der
einen fürchterlichen An-

Mlick dar. Der Eingang von der Thüre
W>v znm Geschäftszimmer, ungefehr 15
Wuü tang, war über und über mit Blut
Medeckt. J>n seinem Geschäftszimmer

«lies durch einander geworfen ; seine
waren ganz mit Blut be-

Meschmutzt. und fast sieben Quadratfuß
waren von Blut durchnäßt.

Wusser dem Hause auf dem Seitenwege
Monnte man allenthalben Ströme von

vorfinden, uud die Spur folgen bis
dann wieder in der vier-en Strasse-»ud zurück nach Greene-Str.

der Nähe von Dr.
hat keine gefährliche Wun-

erhalten. Eine Wunde in dsw Arm.
Wnd e»n Stich in die Seite, welche aber

die Rippe aufgehalten worden ist.
den Racken verhinderte

Wen Doktor dea Kopf gerade z« halten,
der Meinung deS Doktors sind vier

Personen bei diesen» Einbrüche zugegen
gewesen, und zwei davon gefähtlich ver>
rvundet, einer vorn Doktor mit seinem
Dolchstocke und der andere aus Versehen
von einem der Theilne!,mer selbst. Alle
beobachteten die größte Stille, und ?ich
bin gestochen" war das einzige Wort,wel
cheS gewechselt wulße. Diese von den
Dieben getroffene Vorsschtsmaasregel hat
den Doktor daö Leben gerettet.

Wo waren den unsere Nachtwächter?
?Tie schliefen wie vuler ganzer hochlöb-
ljcher Stadtrat!). Und wie ist unser?
Polizei beschaffen? Weder einer dieser
gefährlichen Raubniörder istentdeckt.noch
ist der junge Gran biö seht festgenommen
worden, der in der vorigen Woche Mc
Kaul niederstach

?teu?lork Mgern- Ztg.
o

ImKriminal-Gerichtshofe ist das Ver-
hör der Phebe Änne Flsor, welche ihren
Mann mit einem Kuchen vergiftete, bis
zum Mai Monar ausgesetzt.

Am MoMag wird das Verhör von
ThadäuöMorgan, der der Ermordung
seiner Frau angeklagt steht, seinen An-
fang nehmen. ib.

Hr. Newcomb, der erste AuSzahler in
der Manhattan Bank Hieselbst, hat sich
mit Hso,o(X)aus dem Staube gemacht.
Geschieht den Herren Direktoren recht
warum sehen sie die Bücher und Kasse
nicht öfter nach. ib.

0
Tin junges Mädchen. Mary (sox. 10

Jahre alt, auS Mobile gebürtig, welches
um ihre Erziehung zu vollenden hier bei
ihrer Tante,einer gewissen Frau Norr,
4! White-str. lebt, nahm bei einer
nen Unpäßlichkeit eine zu grosse Dosis
L.nldanum, und stsrb daran. ib.

Der Globe in Washington ist so er-
Hilters, daß die jungen Leute dort eine so
grosse Harrison Versammlung gehalten
hab.'n,daß er in einer seiner letzten Num-
mer die Lächerlichkeit begeht, damit zu
drohen, den Sitz der General Regierung
anderswohin zu verlegen.?armer
Globe.

Mittel wider Kopfschmerzen. Huma-
nität und Philanthropie erheben es zur
gebieterischen Pflicht- folgendes Mittel
gegen Kopfschmerzen dem Publikum be-
kannt zu machen, das, wenn nicht gleich
beim ersten Male, doch mit der zweiten
Dosis unfehlbar wirkt: Beim ersten Er
scheinen der Kopfschmerzen setze dich nie-
der, schreibe einen Ärief an deinen Zei
tungsher.'uZg.-b.-r und schicke ihm darin
die 'ückstäudigen Su!?scriptionsgklder,
nebst Zahlung für das laufende Jahr.
Der Brief brauet ?''ä,l lang zu sein.

In der Umgebung von Rochester ist
vor einigen Tagen ein Mädchen von
12 Jahren genothzüchtigt worden. Zwei
von den Schufreu sind Brüder und beide
unter 18 Jahren- Die Rochester Zeitun?
gen theilen die Namen dieser Schlingel
nicht mit, weil sie Kinder von ?resperta'
beln"HFawilien sind ?Dies ist Gleich-
heit !

St. Louis vrisonite am AO. v. M. Eu >
nen starken !

Verigen Sonntag Morgen um 7 tlbr,

Johann Beitin ger, ein geachteter

Bürger und Gastwirth in dieser Stadt, in sei-
nem slsten Lebensjahre.

An, IstenFebruar, in Windsor
diesem Caunty, an Altersschwäche und En<z?
brüstigkeit, Susanna Gruber, im Alter von
90 lahren, 3 Msnaren und 18 Tagen.
?Zu Baumftaun, am 2ten dieses Monats,
Katharina Knabb, im Alter von M ?ahren, 2

Monaten und 17 Tagen.
??lm »teil sieseS Monat», in Amity Taun»
schip, diesem Eaunty, Jeremias Bov<r, j», 3t>-

ste» Lebensjahre.
?Am Jgsten Februar, Isaak Sokn
von Adrahani Gräff, vo» Maiden.'rick Taun
schip, diesem Cauiit»), im Alter»«» Z 2 lahren
4 Monaten und I^agti^.
?Kürzlich, in ?!<» lerse,), der achtb. ?obn
!Rutherforti ein Ter. St. Senator unter Ken.
Washingtons Regierung, im Bvsten Lebens-
jahre.

?Vorletzte Wache, in Harrisburg, Leonart
Dubbs, ein Tambur während dem Revoluti-
on? Kriege.

Am löten Diese?, durch den ehrw. Wm
Pauli, Christian mit Miß Levina
Wunder von Äeading.

Am Vten Dieses,durch den ehrw. I. Miöer,
Hr. Gottlieb Simon, vs» Reading, mir Miß
Katharina Bellman, v»n Ober Nern.

Am Bten Dieses, durch denselben, Hr.lsn.ik
Westle, Von Raison, mit Miß Elisabeth Kohl
von Eu«ru.

Am März, durch de« ebrw. Herman,
Hr. Samu»! Äistler von Eatawissa, mit Miß
Elisabeth Bark» »on Bern.
?Am I2ten Dieses, durch den ekrw. Hrn. ?.
Miker, Hr. Samuel A. Kilbert, mit

!E m m a W., To-Htet des Dr. Z. B. Otto,
beide von Reading.

N a cb r i cd t
Alle diejenigen welche noch

finden die Druckerei des ~Berkö
?ldler" ot'er ?Berks Cannly

Demokrat', konneu an den Unter-
schnedenen, »vohnhaft am Eck der
Penn- und siebenten Strasse, abbe-
zahlen, zwischen nnn und den iftcn
nächsten luili;denu nach dem lsten
In,n werden die Vncher einem File-
densrlchler znni Eintreiben nbcrgeden
werden-

Josepb AUgaier.
Reading, März 17. bv.

Reglstrirer's Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeve», dass die

folgend benaDitru Persoiit» die Rechnun-
gen von iyrrn Derwaltnngen der Hinlrrlas-
,tnsch»fttn der Verstorbenen, deren Namen
unten benannt, in dein

Negistrirer-Amt,
in und für die Cannn? Berts, hinterlegt ha-
be» und das; dieselben der Waiseneoin l de»
ersagleu ainitv für nnd '-»las-
>nng vorgelegt wei den, ans Freitag, den UZ.
uachste», April, um >0 ltkr Voriuittags, ~»

oem Eourtyauö in ter Stadt Äeaoi»>>, nein-
lich -

Jakob Dcturk, Erecutor tee verstorbene»
Detiirk.

ihoi»«6!ec niio Isaak Cchi ist»,an, Execnt»»
rcn tcö verstorbeuei, EUiae tee.

Daniel Brown, Exeeutor des verstorl'eneii
Jonathan Weitner.

Heinrich Höfer, Job» Höfer, Benjamin Hö«
fer, Isaak Hüft» , George Höfer »»c> Pe-
ter Hauet, ad»u»lstratoren veS verstorbe-
neu Georg Höfer.

Zweire nnd endliche Rechnung von Daniel
Reiff und Jakob Reiff, Erecucoren oes
verstorbenen Conrad Reiff.

John nnd Jonathan K. Schaup,
Erecutoreu deo verslorbeueuJohn Sebaup.

Zweite Rrchnttng von Samu-l Schlappich
nnd Andreas Boi er, Exekutoren des ver-
storbenen Daniel E?.l larpich.

George X. Haag, Udminislraror de? verstor-
beuen John iltaufina«.

Heinrich Schauer, überlebenderExecutor des
versiorbenen Heinrich Schauer.

D >!!!'! Heirrülz, Erecutor de-? r'e>siotl'tUeu j
Peter Hehn

Daniel Njeiitzei, Adminisirator der verstor-
bene» John i

George Weiler, Executor de 6 vcrstorl'enen!
John Meiler. !

George Moyer, Jakob Standt und Georg, >
Rieuer, Executoren der verstorbenen Eva
Katharina Wolf.

Jakob Schilling, Aominisiraror des verstor-
benen Samuel Hornberger.

Henrich Dengler n»d David Groseii Exe-
euroren der vcrliorbenen Elisabeth
ter.

Daniel des versiorbeneii
He»nrili! llnger.

Abraham Paiiuebecker und William Leinbach
»ldnitaiftratorett See »erstorbe»,en Eonrad
Meiner.

Zweite Rechnung von Samuel Weinln'!? nnd
teonhard Ruth, Exeeucorcn des verstört'«-
neu George Weinhold.

Isaak Hostert und Elisabeth Hostert, Atin'.-
nistraroren des verstorbene» David Ho>-
ferl.

Jakob Ried uud Martha Ried, Administra-
roi tu dee verstorbene« John I.R»ed.

Abraham Moser. Vormuud von Heinrich,
Saninel, Christina und John Hartman,
»»»?««»ige Xinoer des versiorbeneu Johu
Harrman.

Jokob Reinhart, Adinimftrator des verstor-
benen Andreas Reinhart.

John Zr»y und Pecer Frey, Atminisirato
reu des verstorbene« Georg Frey.

William tescher, Asminitirator des verftor,
brnk» Philip Sreuger.

Thomas tee. Execnior der verstorbenen Eli
sabetli John.

Jakob Vau Ried uud Heinrich Bai« Ried,
Eieentore» des verstorbenen Jarob Van
Ried.

Levi W. Guldi», Heiui ich Seidel, jr. nnd
Sara Gnldin, Administratoren des ver»
storbeuen Fnedrich Guldiil.

Zweite Rechnung und Ja-
kob Horney, Adminisiratorr!» des versior
t>ene» John Foenev.

Jakob Trion nnd John Potteiger, Armin»
stratore» des verstorbene» Enoch Brieter.

Salnnon Elose uiid Adam Standr, Avimni
straloren des verstoi beiien Isaak Close.

Jakob Biehl, jr. Administrator der verstor-
bene,, Elisabeth Biehl.

William toß,Administrator des verstorbenen

Philip »otz.
Hanna Kissinger, Administrator beS verstor»

benk» Kissinger.
Eh, istiai, Bauman Administrator des per

stol bei'.en William Kachel.
Peter Mover, Exeeucor des verstorbene!!

Zachariah Site,
Saiiincl Haak, einer deijA'miinstratore» des

'.'.tsterbeiitu Jakob Haak.
Jakob Graes und Samuel Feqely, Esq.,

Bürgen vou George Riy, Administrator
des verstorbenen Petcr R>?.

Joel Ritter, Registrirer.
'ReaistrirerS Amt,

j März ,7. s
Gc fillfchafts-Auflösi u ig

Das seither bestandene Scdueider Ge
schuft von Heinrich ss l e nnd I j

ai» ii Maye r, in Eompagnle, in eer
«rtadt Reatiiig, ist diuek lle
bei einkommen ?.tk? März lL4« aufge
lSst.?Alle selche die noch an dj, obige Ge>
leltschaft schuldig sind, »ürSchneiderarbeiteu,
stiid ersucht baldigst an Zohan» Meyer, an
de» gewöhnlichen Playe abzube^chlen.

Heittlich Fleck
Zohanu Mener.

Endes unterschriebeiier hiermit
gleichzeitig di» Gelegcnhnt, den r'eft.Publi-
cum anzuzeigru. daß er dasSchncibkra-sth.ifl
ferner ftrcirriben werd, au feiner Werkstatt
in der ost Pennstrasse, zwischen der Kren »nd
7ten, Strasse in denselben Hanse worin sich
Gedeov Weisers Sattler »Schap besinder,
nud bittet um gnrigten Znsprnch

Heinrich Fleck-
Reading den lvren, März.

Gcscliscdafcs-Alisidfiiug.
Die hierjnvor bestandene Handlung un»

ter der Firma von H estner und M e n -

gel, ju den Sinkiug Springs, und Men-
zel und Hest lie r, zu Berks
Caiiiitu, wurde heuee durch gegenseitiges tte-
bereiiikommcn aufgelöst.-Alle Personen die
noch an die Firma von Heffner und Mengel
S»«k,.»g Springs, schuldig sind, in Banden,
Rote» oder Buchschiild, oder auf die Heidel,
berg Büch kr derselben Firma, wögen abbe-
zahlen an I o h » H e sf u e r, an den Sin.
kiiig Springs, zwischen nun und den lsten
nächsten April, weil nach diesem Tage die
Bücher eiiiem Friedensrichter zum Einfor-
dern übergeben werden; uud alle solche, die
»och Forderungen ei sagte Firma haben, wö-
gen dieselben au John Hestner fi:r Bezah-
lung einreiche». Und Alle, die an die Fir-
ma vo» Menge! und Hestuer i» MohrSville
schuldig stud, se« es i» Baude», Noten oder
Buchschuld, möge» ebenfalls abbezahlen
scheu nun und den lsten April, a? W iui -
ain Me » gelin Mohr«-ville, we,l nach

! dem Tage die Bücher einem Friedensrichter
zum Elnforde. n übergeben werden ; n?d alle
die noch Forderungen haben, mögen dieselbe»
a» William Menge! für Beza!Un»g etnrei-
ch.il.

2ohn Heffuer,
WlUiam Mengel.

Mät; ls?. Lm.

N. K. Die Stohrgeschäfte werden von
W i ll i a m Menge!, in MohrSville,n»sd
von loh ii Hestuer, an den Smking
Springs fortgelrikben werden.

Proklamation.
Nachdem der achtbar« Zobi' Sünka,

President dee verschiedenen Eaurten von Com-
mon Pleao, de? dritten Gerichts Bezirks beste-
hend aus de« Eaunties Berk», Hlorkhampton
und Lccha, in Pennsylvanie?;, und Richter der
unterschiedlichen Eourte» von Oyer Und Ter«
iiiiner, der vierteljährigen Sitznngen u«d allge-
meiner Gefängniß Erledigung, in gedachten
Saunties, und Matthias S. Reichard und
William AddamS. Ssq's., Richter der Sourten
von Oyer und Te*miner, drr vierteljäbr'ge»
Sitz« ng und aNgeineiner Gefängniß
für d/e Richtung von Haupt- und andern'ver-
brechen in geda!'ten, Eaunty Berks,ihren Be»
fehl an mich ausgestellt kaben, darirt t,

den Januar wonn sie
eine Lsurt von Common Pleas der allgemei-
ne vierteljährigen Sitzungen, Oyer und Ter»
niiner und allgemeiner Gefängniß Erledigung
anberaumen, n'elche gel>al?en werden soll zu
Reading, für die Launky Berts, auf den er
I?ei> Nlsntag im näa>sten April, (wel-
ches auf den «!ten des erfagten Mouai'c, sein
wird,) und welche zwei Wo.ben dauern seil ?

So wird hiermit ?sa>lnicht eetl'eilt an den
Coioner, die Friedensrichter und Eonftabel der
gedachten tzaunty Berks : daß sie sich zu ersag-
ter Zeit, nm l 0 Übr Vormittags» mit ihren
Verzeichnissen, Registraturen, Nntersuchunqen
und Eraminatisnen und allen «ndern Erinne-
rungen einzufinden! haben, um solche Dinge zu
thun, die ihren Aemtern zu thun obügen.
Desgleichen Diejenigen welch' verbunden sind
gegen die Gefangene« die in dein Gesängnisse
der Launty Berks sind, oder daun sein wer-
den, gerichtlich zu verfahren, so wie e» recht
sei» mag.

Heinrick? Winkls. Schtriff.
Scherisss Amt, Re«ding,T

März I?, 18?». ; sm.
"Gott erkalte die Äpub>l«k !'

Zeugen und Jurors, welch« auf er«
sagte EoUrt vorgeladen sind, werden ersucht«
p'mkrlichk.it zu beob'chten: im Fall ihre»
Ausbleibens werden sie in Gemäßheil desGe,

fttzee dazu D'ese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Eourk bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welche eK sngeht,

sich darnach zu richten haben.
Friedensrichter durchauSderEaunty

sind ebrerbiechigst ersucht Bericht von Recvg«

nizanees und Anklagen an einigen der Prose j
guirenden Anwäldc, Peter Hilbert und ?.

prin./.e Zones ESqö. Tage vor d. Court

zu machen, so dass Bills zubereitet werden mö-
gen für das Handeln der Grand Jury und die

Parteien, Zeugen «nd beiivobner.de Jury keil!?
Zeit verliere».

Utwelmögrnde Schülduci.
Nachdem »vir, die Unterschriebenen, bei

der Court boii Cottmw» Pleae vou Berks
> Tttltilty uln tie B?e>hltbat der Besehe, welchezu», Besten ?»VcimSqender Schuldner ge-
macht worden, anaejucht haben, und nachdem
die ersähe Court den ersten Montag im
nächsten April, (nämlich de» ttten ersag<
reu Monats) anberaumt hat, ?«s und unsereCreditoren am erfaßte» Tage, Vormittags
um >0 llhr, in den, Conrthaüst der Scadt
Neadinq, abznbölen; so gebln wir nusern
respektive» Creduor.» hiermit Nachricht,
damit sie sich dann »»d daselbst einfinde» kön-
nen 'venu sie es für .qut halte».

Samuel Hollon'ay,
Tsol,» Adam Stout, Arbeiter,

Aast,
R,ow,

Aron Sanft,
Maurer.

Benjamin Ruft, Reading
Henry

Su lding, März 1.0. 4m.

Ein fremdes Schwein
kam vor einiger Zeit auf die Vau'

in
Taunschip,Berks Eaun«

ty. Der rechtmässige Eigenthü-
mer ist ersucht sich bald zu melden/und'dassekbe
gegen Erstattung ter Kosten abzuholen, sonst
wird es dem Gesetz gemäß verkauft.

Daniel Lanq.
März I 3.?.'

Um die Ladung beiin Felsensprengen an-
zuzünden ;

Ei» neuer Uüd vorzüglicher Attikel, der in
troe?i:,n Plätzen oder uuter dem Wasser ange-
'.ventet werden kann, ist zu verkaufen au dem
Harlenwaaren- uud Eiseustohr von

IV. und Xeiin,
?em Caunti) Gefävgniß gegenüber.

Reading, Zeb. S5. Zm.

Hobeln
Von I. Mliite, Philadelphia, zu verkaufen

zu des PerfertigerS Preisen, nebst einem gros-
sen Verrath von Schreinergeschirr> bei

Ä?. und I. H.
dem Gcfängniß zegenüber.

Reading, Feb. SS. Sni.

vf eil, L 5!'«»»,»

1 ki't 17,

und Cedet-Waaren,
Spiegel, Messer und Gabeln, mit zahlre«,

che» Artikeln für daö HaushaltungS-Fach.?
Ebenfall?, schöne Lampen von geschnittenem
Glas, Nuffel,Eisen ?c. >c. Alle dieses wird ju
herabgesetzten Preisen jetzt verkauft bei

N?. nnd I. H.
dem Gefängniß gegenüber.

Neadiiig, 2-Z. Zm.

?ln Scbrrlner nnc' Cabinetmacher.
TV. und 55. Keim, haben auf Hand,

Duz Glas-Knöpfe, ausgesuchte Muster,
de. Schubladen Schlösser, und einen

grossen Vorrath von Oel-Firnißzum Anstrei-
chen und Leim, welche sie wohlfeil zum Ver-
kauf anbieten.

Reading, Feb. 25. Am.

Chinas?sche nnd
Rassir - Ntesse r.

Und vorzügliche Rodiger' 6 Taschen-Schneide,
zeuge so eben erbalten bet

TV. und I. H. Acim,
dem Gefängniß gegenüber.

Reading, Feb. L5. 2m.

Marktpr et se.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per. > Read. Phla,

Waizen lßsch.j S» 95
Noggcn " 40 5o
Welschkorn " "Zv 5g
s>afer " 29
Alach?s«»amei'. !

" ! 2<» z
"t> «)v A«,

T'mvthvsaamen " 3 St» »

Kunoffeln das " SS
Salz " 5« Ky

Gerste " t»v «tt
Roggenbeanntwkii» Gall. 2» zz
Apfelbranntwein " LZ
Leinöl " kv

Flauer 5 vt) z vc>
Roggen do. " S»0 Z sg?

Scistnken l2 13
Rindfisisch > <- 7?
Schweinefleisch > " 7 8

llnschlitl >6 IS

Faßbutter " 12 zz
Hickory Holz ! Klfr. 4 l>V 6«^
Eichen do. ! 3VO S(O

Steinkohlen jToile 450 s s,g

GipS j 7^00»

»t tdis OKiev

ljvnv kt t!»is oMev.


